
BAD RAPPENAU / EPPINGEN

So erreichen Sie die Lokalredaktion:

Tel. Redaktion: 0 72 61 / 94 40-72 50
Fax Redaktion: 0 72 61 / 94 40-772 50

E-Mail: red-sinsheim@rnz.de

„Irre, dass wir dabei sein durften“
Initiative Jobcoaches kam beim Integrationspreis des Landes unter die besten Zehn

Bad Rappenau. (fsd) Unter dem Motto
„Zusammen für Integration“ hat Sozial-
und Integrationsminister Manne Lucha
jüngst vor rund 400 Gästen im Kursaal in
Stuttgart-Bad Cannstatt den Integra-
tionspreis des Landes verliehen. Ausge-
zeichnet wurden neun Projekte aus 236
Bewerbungen aus ganz Baden-Württem-
berg. Die prämierten Initiativen, Projek-
te und Aktivitäten sind unterteilt in die
drei Kategorien Kommunen & Verwal-
tung, Unternehmen & Verbände sowie Zi-
vilgesellschaft und haben sich um die In-
tegration neuzugewanderter Menschen
und das Zusammenleben von Menschen
mit und ohne Migrationsgeschichte in Ba-
den-Württemberg verdient gemacht.

Mit dabei war auch eine Gruppe aus
der Großen Kreisstadt: Die
Initiative Jobcoaches wurde
von der Stadtverwaltung Bad
Rappenau für den Integra-
tionspreis vorgeschlagen.
Zwar schaffte sie es in ihrer
Kategorie nicht aufs Trepp-
chen, dennoch erzielten sie mit
einer Platzierung unter den
ersten Zehn ein achtbares Er-
gebnis. „Wir wurden inoffi-
ziell Vierter“, sagt Bernd
Schulz, der sich als Jobcoach
engagiert, mit einem Augen-
zwinkern. „Es war nicht
unsere Erwartung, dass wir
gewinnen. Und es geht uns
auch nicht ums Geld. Es ist ir-
re genug, dass wir dabei sein
durften.“ Darüber hinaus sei
es spannend gewesen zu se-
hen, „was es so für tolle an-
dere Projekte gibt“.

Aus der seit 2015 bestehenden um-
fangreichen Flüchtlingshilfe der Kur-
stadt und dem Verein „Gemeinsam Per-
spektiven schaffen“ sind im September
2020 die Jobcoaches hervorgegangen.
Initiiert wurden diese von Klaus Harder
und Silke Naun-Bates. 2022 haben die
Jobcoaches einen eigenen gemeinnützi-
gen Verein gegründet. Sofern es die Co-
rona-Maßnahmen zu Beginn zuließen,
wurden damals und werden bis heute je-
den Dienstag von 10 bis 12 Uhr im Ju-
gendhaus „Maximal“ Beratungsgesprä-

che für Geflüchtete angeboten. Dabei
geht es außer dem ersten Kennenlernen
auch darum, gemeinsam eine berufliche
Orientierung zu definieren und bei Be-
hördengängen oder dem Erstellen von
Lebensläufen zu helfen.

Seitdem habe man 370 Menschen aus
23 verschiedenen Ländern unterstützen
können, erzählt Schulz. Die meisten
Klienten – wie die Jobcoaches ihre Be-
sucher nennen – kommen aus Syrien und
Afghanistan. Aber auch viele Menschen
aus der Ukraine nehmen das kostenlose
Angebot wahr. Gefördert wird die In-
itiative von der Sozialstiftung der Kreis-
sparkasse Heilbronn.

Und das Spektrum der Klienten ist
groß: „Vom Analphabeten bis zum Wirt-

schaftsingenieur ist alles dabei“, berich-
tet Schulz. Ebenso breit ist auch das Auf-
gabenfeld der ehrenamtlichen Jobcoa-
ches. In vielen Fällen gehe darum, zu
schauen, wie man beispielsweise Frauen
aus Afghanistan ermöglicht, einen
Hauptschulabschluss abzulegen, wie
man arbeitswilligen Männern eine Aus-
bildung verschafft oder wie man bereits
studierten Geflüchteten dabei hilft, das
ihr Abschluss in Deutschland auch an-
erkannt wird. Vor allem Letzteres sei ein
„langer und teurer Prozess“, der durch-
schnittlich zwischen sechs und zwölf

Monate dauere. „Wir reden oft über den
Fachkräftemangel. Und trotzdem ist es
schwer für jemanden mit 20 Jahren Er-
fahrung, Arbeit zu finden“, erzählt Ar-
min Stöckle, der sich seit einem Jahr als
Jobcoach engagiert, mit einem Kopf-
schütteln. Und er ergänzt: „Wir ver-
schicken gut 20 bis 40 Bewerbungen, oft
kommen Absagen.“ Manchmal probiere
man es bis zur Verzweiflung, fügt Malte
Kreuzer hinzu. Er ist seit vergangenem
Februar bei der Gruppe. „Die Klienten
müssen sich dann doch überlegen, etwas
anderes als ihren eigentlichen Job zu
machen.“ Unterm Strich schaffe man es
aber, etwa 40 Prozent aller Klienten er-
folgreich unterzubekommen. Und um
sich breiter aufzustellen und noch bes-

ser zu vernetzen, kooperieren
die Jobcoaches mittlerweile
mit der Initiative „Vera plus“.
Sie bietet Hilfe zur Selbst-
hilfe mit bundesweit mehr als
5000 Mentoren.

Schulz betont, dass man
nicht vergessen dürfe, was den
Menschen, die nach Deutsch-
land kommen, alles widerfah-
ren ist. „Sie fangen bei Null an
und müssen hier zurecht kom-
men.“ Daher seien er und sei-
ne Mitstreiter „sehr dankbar,
dass wir Hilfe leisten dürfen“.
Aktuell besteht der Verein aus
rund zehn Mitgliedern, vier
von ihnen übernehmen Auf-
gaben als Jobcoaches, eine
Person ist für das Adminis-
trative zuständig. „Wir su-
chen dringend weitere Ehren-

amtliche“, sagt Schulz und wirbt für die
Tätigkeit. Man erlebe oft auch tolle Ge-
schichten und lerne viele neue Persön-
lichkeiten kennen. Und dank moderner
Übersetzungsapps sei die Kommunika-
tionshürde auch nicht unüberwindbar.
„Zwei bis drei können wir sicher noch ge-
brauchen. Man muss auch nicht immer da
sein“, ergänzt Stöckle.

i Info: Wer Interesse hat, bei der Grup-
pe der Jobcoaches mitzuwirken, kann
eine E-Mail an jobcoach-badrappe-
nau@gmx.de senden.

Engagieren sich als Jobcoaches (von rechts): Bernd Schulz, Armin
Stöckle und Malte Kreuzer. Foto: Falk-Stéphane Dezort

Kunsthandwerk schlägt Hitze
Fünfte Auflage des „Markts der Kunstfertigkeiten“ kommt wieder gut an – Im Schwanen war es teilweise richtig eng

Von Gabriele Schneider

Eppingen. Samstagmittag, schwüle 33
Grad Celsius. Während mancher sich ins
Schwimmbad trollte, in den schattigen
Garten oder das kühle Haus zurückzog,
zog es zahlreiche Fans von Handwerk und
Kunst in die Fachwerkstadt. Dort fand
am Wochenende der mittlerweile fünfte
„Markt der Kunstfertigkeiten“ statt, der
vom Kunst- und Kulturverein Artifici-
um, der Stadt Eppingen und dem Stadt-
marketingverein organisiert und ausge-
richtet wurde.

Die dieses Mal mehr als 60 Stände vol-
ler Kunsthandwerk zogen sich vom
Marktplatz durch die Altstadt bis zum
Bürgerhaus im Schwanen, in dessen küh-
lem Inneren sich 20 von ihnen sammel-
ten, um der Hitze zu entgehen. Auf der
Straße und drinnen im Bürgerhaus war-
teten zahlreiche handgefertigte Unikate
auf Bewunderer und Käufer. Den Mate-
rialien und Ausführungsarten waren
kaum Grenzen gesetzt, einzig selbst ge-
macht und ansprechend sollte alles sein.
So fanden auch so außergewöhnliche Ex-
ponate wie selbst gemachte Sammler-
Teddys oder stylishe, funktionierende Gi-
tarren aus Zigarrenkisten neue Besitzer.

Harry Martin aus Bruchsal-Helms-
heim kam mit seinen geschliffenen, gra-
vierten und geölten Specksteinwerken
nach Eppingen. Lebensweisheiten, Tie-
re, spirituelle Symbole, Yoga, Runen und
vieles mehr wählte der Illustrator als
Motive. Tischlerin Simone Haas aus

Waldbrunn zeigte ihre filigranen Schub-
ladenschränkchen für kleine Kostbar-
keiten. Beim Bau füge sie verschiedene
Holzarten zusammen, säge dann alles mit
der Bandsäge und schleife das Resultat.
Zum ersten Mal beim Eppinger Kunst-
markt dabei war Josef Willerich aus St.
Martin in der Pfalz mit Skulpturen und
Holzobjekten aus heimischem Holz. Die-
ses bekommt er vom Förster, erzählte er.

Besonders gern ma-
che er Holz von
Kastanie oder Eiche
zu Kunstwerken.
Sein Lieblingsholz
aber ist die Kirsche.
Susanne Heilmann
aus Bad Rappenau-
Obergimpern zeigte
„Nannes Gestal-
ten“, nämlich Men-
schen, Tiere und
Pilze aus zwei Mal
gebrannter Kera-
mik und Ton. Sie
teilte ihren Stand
mit ihrem Hobby-
künstlerkollegen
Christian Hörnle
aus Untereisesheim
und dessen kleinen,
mit Messern ge-
schnitzten Werken.

Einer der vielen Besucher, die bum-
meln und sich inspirieren lassen wollten,
war Norbert Stommer aus Stockheim.
„Ich gehe immer gern zu Naturpark- oder
Kunsthandwerksmärkten“,
erzählte er mit einem
Strahlen im Gesicht. Außer
den ausgestellten Werken
gefalle ihm auch, immer
wieder Aussteller zu tref-
fen, die er mittlerweile ken-
ne: „Es ist ein schönes Ge-
fühl, wenn sie einem schon
von Weitem zuwinken“.

Wer nicht nur schauen
mochte, konnte auch selbst
aktiv sein, etwa beim Uku-
lele-Crashkurs auf dem
Marktplatz oder bei Bas-
telangeboten im Schwa-
nen. Dort konnten Bienen-
wachstücher gemacht oder
Rastafilz-Schnüre gefilzt
werden. Das Filzen lehrte
Künstlerin und Ausstelle-
rin Karin Fetz. Sie hatte aus
Österreich die weiteste Anreise aller Be-
schicker des Marktes.

Wer hungrig war oder von Durst ge-
plagt, konnte sich an den Foodtrucks am
Marktplatz verwöhnen lassen. Und auch
die Musik kam nicht zu kurz: Am Sams-
tagabend auf dem Marktplatz „waren al-

le, die da waren, verzückt von der Band
„Ukulayers“ aus Mannheim, freute sich
die Artificium-Vorsitzende Tatjana Hil-
ker. Am nicht mehr drückend-schwülen

Sonntag begeisterten die inklusiven
Bands „Thera Allstars“ aus Heilbronn
und „Dickes Blech“ aus Karlsruhe. Von
Anfang an sei der Markt am zweiten, küh-
leren Tag bestens besucht gewesen, „und
im Schwanen war es teilweise richtig
eng“, meinte Hilker zufrieden.

HarryMartin ausBruchsal-Helmsheimpräsentierte auf demMarkt ei-
nige seiner Speckstein-Werke.

Trotz schwüler 33 Grad Celsius pilgerten am Samstag allerhand Besucher in die Altstadt, um dem „Markt der Kunstfertigkeiten“ und seinen
mehr als 60 Ausstellern einen Besuch abzustatten. Fotos: Gabriele Schneider

Simone Haas ausWaldbrunn fertigt filigrane hölzerne Schub-
ladenschränkchen.

Kleiner Prinz
auf großer Bühne

Eppingen. (rnz) „Man sieht nur mit dem
Herzen gut.“ Dies ist der wohl bekann-
teste Satz aus dem Werk „Der kleine Prinz“
des französischen Autors Antoine de Saint-
Exupéry. Jüngst widmeten sich Uta Al-
bert und die Chöre der Selma-Rosenfeld-
Realschule dieser Erzählung und insze-
nierten sie als Musical. An diesem Abend
wurde die Stadthalle zu einem Ort der Ge-
meinschaft, geprägt von Musik, Herz so-
wie Dankbarkeit und Wertschätzung.

Mehr als 400 Besucher, darunter viele
ehemalige Chormitglieder, fanden sich in
der Stadthalle ein. „Es war ein Abend, der
nicht nur die künstlerische Arbeit der
Musiklehrerin krönte, sondern auch wie-
der ihre Fähigkeit unter Beweis stellte,
Schülerinnen und Schüler dazu zu in-
spirieren, über sich hinauszuwachsen“,
lobten die Verantwortlichen der Schule.
Die Klasse 6d trug ebenfalls zum Gelin-
gen des Abends bei. Mit ihrer Bewirtung
sorgten die Schülerinnen und Schüler für
das leibliche Wohl der Gäste.

Die Musical-Aufführung war so-
gleich auch der Abschied von Albert. Die
Schule sei dankbar „für ihre Kreativität
und für die Spuren, die sie in den Herzen
der Schülerinnen und Schüler hinterlas-
sen hat. Ihr Ruhestand markiert das En-
de einer Ära, doch ihre Botschaft wird
weiterhin in der Schule und darüber hin-
aus lebendig bleiben“, sind sich Schüler
und Kollegium einig.

Die Chöre der Selma-Rosenfeld-Realschule
brachten das Stück „Der kleine Prinz“ alsMu-
sical inszeniert vor 400 Zuschauern auf die
Stadthallen-Bühne. Foto: privat

Ein Diner
ganz in weiß

Altstadtpromenade
wird zum Freiluftrestaurant

Eppingen. (rnz) Besondere Atmosphäre,
Gemeinschaft und Genuss: Der Stadt-
marketingverein lädt ein zur dritten Aus-
gabe des „dîner en blanc“ am Freitag, 27.
Juni, ab 18 Uhr am Bachwegle beim Ne-
ckermannhäusle.

Die in weiß gekleideten Gäste, stil-
voll gedeckte Tische und ein gemeinsa-
mes Essen unter freiem Himmel – das
„weiße Diner“ verwandelt die Altstadt-
promenade in ein Freiluftrestaurant mit
französischem Flair. Das Konzept bleibt
dabei bewusst einfach: Jeder bringt Spei-
sen, Getränke und Geschirr selbst mit –
von der Käseplatte über das Drei-Gän-
ge-Menü bis hin zum Lieblingswein. Auf-
grund der großen Nachfrage ist eine An-
meldung bis spätestens Freitag, 20. Juni,
an tourismus@eppingen.de erforderlich.
Die Teilnahme kostet zehn Euro pro Per-
son und beinhaltet eine Flasche Wasser,
die Tischreservierung sowie das musi-
kalische Rahmenprogramm. Für Unter-
haltung sorgt an dem Abend Ania Jools
mit ihrem Projekt Alea, sie präsentiert
Stücke aus Jazz, Soul und Pop.

BAD RAPPENAU

Wochenmarkt wird verlegt
Aufgrund des Stadtfestes, das von Frei-
tag bis Sonntag, 20. bis 22. Juni, gefeiert
wird, wird der Wochenmarkt am Mitt-
woch, 18. Juni, und Samstag, 21. Juni,
verlegt. An diesen beiden Tagen findet er
in der Raiffeisenstraße auf dem Park-
platz P 3 gegenüber dem Ärztehaus statt.

EPPINGEN

Fahrt mit Preusch in den Landtag
Der Landtagsabgeordnete Michael
Preusch (CDU) lädt Interessierte zu einer
Fahrt in den Landtag von Baden-Würt-
temberg nach Stuttgart ein. Die Fahrt
findet am Mittwoch, 23. Juli, statt und
bietet Einblicke in die parlamentarische
Arbeit. Folgender Ablauf ist geplant:
11.30 Uhr: gemeinsame Fahrt nach Stutt-
gart mit einem Bus. Es wird drei Ein-
stiegsmöglichkeiten geben; 14 Uhr: Kaf-
fee und Kuchen im Fraktionssitzungs-
saal der CDU-Landtagsfraktion; 15.15
Uhr: einfinden vor dem Landtag; 15.30
Uhr: Einführung in die Arbeit des Land-
tags; 16 Uhr: Besuch einer Plenardebat-
te; 17 Uhr: Gespräch mit einem Land-
tagsabgeordneten; 18 Uhr: Rückfahrt in
den Wahlkreis. Um Anmeldung per E-
Mail an michael.preusch@cdu.landtag-
bw.de wird gebeten.

IN ALLER KÜRZE

Sportwoche beim TSV Ittlingen
Ittlingen. (rnz) Der TSV Ittlingen lädt
wieder zu seiner Sportwoche ein. Zum
Auftakt findet am Mittwoch, 18. Juni,
ab 18 Uhr und Donnerstag, 19. Juni,
ab 15 Uhr ein Beachvolleyball-Grüm-
pelturnierstatt.Bereitsab11Uhrheißt
es an Fronleichnam Elf-Meter- und
Weißwurst-Turnier.Dabeimessensich
die Teams vom Punkt und stellen ihre
Nervenstärke im Duell Schütze gegen
Torwart unter Beweis. Weiter gehts am
Freitag, 20. Juni, ab 18 Uhr mit einem
Freizeit-Fußballturnier, ehe am
Samstag, 21. Juni, ab 16.30 Uhr der
Ittlinger Dorf-Spiele-Abend auf dem
Programm steht. Dabei messen sich
Mannschaften aus dem Dorf in unter-
haltsamen Disziplinen, die vor allem
auch das Publikum zum Schmunzeln
bringen werden. Der Abschluss der
Sportwoche wird am Samstagabend
mit einer Schlagerparty gefeiert. Für
das leibliche Wohl wird gesorgt sein.

„tBa“ trifft sich früher
Gemmingen. (rnz) Aus organisatori-
schen Gründen wird das Juni-Tref-
fen der Gruppe „trotz Behinderung
aktiv“ um eine Woche vorverlegt.
Dieses findet nun bereits am Sams-
tag, 21. Juni, statt. Ort ist wie ge-
wohnt ab 14 Uhr das evangelische Ge-
meindehaus in Gemmingen. Gäste,
mit oder ohne Beeinträchtigung, sind
wir immer gern gesehen.
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